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Beschlussvorlage

SUN/003/2023
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Stadtentwésserung und  30.03.2023  offentlich Beschluss

Umweltanalytik Nirnberg (SUN)

Betreff:

Ertiichtigung der Schwachlastbelebung
Erneuerung Verdichterstation SLB/BB 1-4
Objektplan

Anlagen:
Erlauterungsbericht

Sachverhalt (kurz):

Die Schwachlastbelebung (SLB) im Klarwerk 1 ist Bestandteil der zweistufigen biologischen
Reinigungsstufe. Die Belebungsbecken (BB) werden zur Elimination von Ammonium bengétigt.
Fur diesen Verfahrensschritt werden groRe Mengen Druckluft eingeblasen.

Die Anlagenteile (Verdichter und Schalt-/Steueranlage) sind seit 1974 in Betrieb. Aufgrund des
hohen Instandhaltungs- und Reparaturaufwandes ist ein wirtschaftlicher Betrieb nicht mehr
gegeben. Zudem ist die Ersatzteilversorgung nicht mehr gesichert. Ein Anlagenausfall wiirde zu
einer Uberschreitung der Grenzwerte fiihren.

Der Objektplan umfasst die Erneuerung der Verdichterstation und Schalt-/Steueranlagen.
Verbunden mit dem Einsatz moderner Technik ergibt sich eine prognostizierte Stromeinsparung
von ca. 10 % (433.924 kWh/y). Damit ist das Projekt zudem ein Beitrag zum energieneutralen
Klarwerk.

Die Kosten fur das Projekt belaufen sich auf 3.440.000 Euro. Der Abschluss der Mal3nahme ist
bis Marz 2025 geplant.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ Nein (— weiter bei?2.)
X Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[X] Kosten bekannt
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SUN/003/2023

Gesamtkosten 3.440.000 € | Folgekosten 306.800 € pro Jahr

X dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv 3.440.000 € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
(] Ja Technisches Vorhaben der Abwasserreinigung - ohne Auswirkungen auf
unterschiedliche Personengruppen.
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SUN/003/2023

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SUN/003/2023

Beschlussvorschlag:
Der Werkausschuss SUN beschlie3t den Objektplan fir die Malknahme ,Erneuerung der
Verdichterstation SLB/BB 1-4 im Betriebsgebaude B50“ vom 12.12.2022.

Die voraussichtlichen Kosten belaufen sich auf 3.440.000 Euro.
Die anfallenden Folgekosten betragen rund 306.800 Euro/Jahr.
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1176.003 Ertichtigung der Schwachlastbelebungsanlage
Erneuerung Verdichterstation SLB/BB 1-4
B50 Betriebsgebaude

Objektplan
Erlauterungsbericht

1. Sachverhalt und geplantes Vorhaben

Die zweite biologische Reinigungsstufe (Schwachlastbelebung) im Klarwerk 1 der Stadt Nirnberg
ist ein wesentlicher Bestandteil der Abwasserreinigung und dient zur Elimination von Ammonium.

Fur die Erzeugung der Druckluft in die Schwachlastbelebungsbecken 1 bis 4 (SLB) werden im
Klarwerk 1 der Stadt Nirnberg 10 Linde Verdichter (jeweils 5 Linde Verdichter fir Becken 1 und
2 sowie fur Becken 3 und 4) und 2 AERZEN Drehkolbengeblése (jeweils 1 Verdichter flir Becken
1 und 2 sowie fir Becken 3 und 4) eingesetzt.

Die 10 Linde-Verdichter stammen aus dem Jahr 1973

Die Verdichter entsprechen nicht mehr dem Stand der Technik. Sie besitzen eine sehr auf-
wandige und komplizierte Olversorgung. Auch erfolgt die Mengenregelung mit einem mechanisch
verstellbaren Leitrad das keinen zuverlassigen Betrieb gewdhrleistet. Ersatzteile sind inzwischen
sehr teuer geworden, da diese nicht mehr produziert werden und es sich fast immer um Einzelan-
fertigungen handelt. Damit ist eine Ersatzteilversorgung nicht mehr gesichert. Ebenfalls ist der
Instandhaltungsaufwand sehr grof3, so dass meistens 2 Verdichter wegen Reparatur aul3er Be-
trieb sind.

Im Hinblick auf eine energetische Optimierung der Schwachlastbelbung ist es angedacht, dass
fur die Belebungsbecken 1 bis 4 die Verdichter zum Teil ausgetauscht werden.

Hierzu wurden bereits die Leistunsphasen 1 bis 3 durch ein Ingenieurbiro abgearbeitet und fest-
gestellt, dass der Austausch von 6 Linde Verdichter am wirtschaftlichsten ist (Punkt 3. Wirt-
schaftlichkeitsbetrachtung). Auch haben die Linde Verdichter bereits ein sehr hohes Alter
(Baujahr 1973), was zu hohen Energiekosten und Instandhaltungs-Reperatur-Kosten fiihrt.

Der Austausch der Verdichter kann nur nacheinander erfolgen, da die neuen Verdichter am
Standort der alten Verdichter inkl. Rohrleitungen (Druck-/Zuluftanschluss) wieder aufgestellt
werden mussen. Somit ist nur ein direkter Austausch mit hohen Koordinationsaufwand moglich.
Aufgrund dessen soll fir die weiteren Leistungsphasen 5 bis 9 ein neues Ingenieurblro aus-
geschrieben werden. Die bereits vorhandenen Unterlagen der Leistungsphase 1 bis 3 werden als
Grundlage der weiteren Planung zugrundegelegt.

Seitens der Projektleitung SUN/S-2/M missen folgende Arbeiten auf Basis der bereits vorhan-
denen Leistungsphasen 1 bis 3 vom neuen Ingenieurbiro (erst nach Genehmigung Objektplan
und neuer Ausschreibung mdaglich) geplant und ausgefuhrt werden:

Ausschreibung und Beschaffung neue Verdichter

Ruckbau und Demontage der alten Verdichter im laufenden Betrieb der SLB
Ruickbau und Demontage der Olversorgung

Anpassung des Fundaments (inkl. Fliesenarbeiten)

Betriebsfertige Montage (inkl. Inbetriebnahme)

Anpassung der vorhandenen Druckluftleitungen an die neuen Verdichter
Schnittstellenbetrachtung zu Prozessleit- und Elektrotechnik

Da auch die Schalt- und Steueranlage bereits seit 1973 im Betrieb ist, misste diese auch
dringend erneuert werden. Dies wirde jedoch bei der Anschaffung von neuen Verdichtern mit
intergrierte Steuerung entfallen. Der Riickbau bzw. Umbau der Stromversorgung wird im Rahmen
des elektrischen Umbaus der kompletten Schwachlastbelebung (Becken 1 bis 6, sowie weitere
Aggregate wie Pumpen, etc. ) separat von SUN/S-2/E betrachtet.
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1176.003 Ertlichtigung der Schwachlastbelebungsanlage
Erneuerung Verdichterstation SLB/BB 1-4
B50 Betriebsgebaude

Objektplan

2. Kosten
Die Gesamtkosten fir die geplante Mal3nahme umfassen fiir die Hauptgewerke folgende Kosten:

1. Maschinentechnische Ausriistung 2.400.000,00 Euro
Elektrotechnische Ausristung 220.000,00 Euro
Bautechnische Anpassung 180.000,00 Euro
Prozessleittechnik 30.000,00 Euro
Baukosten — brutto (SUMME) 2.830.000,00 Euro

2. Baunebenkosten (z. B. Objektplanung, Nebenkosten, etc.) 520.000,00 Euro
Brutto Gesamtkosten (SUMME) 3.350.000,00 Euro

3. Eigenleistung (750 Std. x 120 Euro/Std.) 90.000,00 Euro
Gesamtsumme 3.440.000,00 Euro

3. Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

Um die Wirtschaftlichkeit der Mal3nahme darzustellen, wurden seitens SUN folgende Rahmen-
bedingungen zur Betrachtung herangezogen. Diese berufen sich auf aktuelle Werte und Kosten-
schatzung der verschiedenen Abteilungen:

Zinssatz 4,5 %
Abschreibung 15 a
Stromkosten 0,40 EUR/KkWh
Preissteigerung Instandhaltung 3 %
Preissteigerung Strom 4 %
Annuitat 0,093
Investition Verdichter 3.440.000 EUR
Einsparung E-Technik* 800.000 EUR
Anlagenkosten effektiv 2.640.000 EUR
Instandhaltung alte Verdichter 30.000 EUR/a
Instandhaltung neue Verdichter 10.000 EUR/a

*Die Schaltanlage der alten Verdichter miisste erneuert werden. Dies wiirde fiir die reine E-seitige Erneuerung
ca. 800.000,00 Euro kosten. Mit dem Neubau der Verdichter entfallt auch die Erneuerung der Schaltanlage,
da die neuen Verdichter mit integrierter Steuerung geliefert werden. Damit ergibt sich bei Neubeschaffung der
Verdichter eine Kostenersparnis von ca. 800.000,00 Euro, die fiir die Wirtschaftlichkeitsberechnung von den
Investitionskosten (3.440.000,00 Euro) abgezogen werden.

In der nachfolgenden Tabellen ist die Wirtschaftlichkeitsbetrachtung zwischen Alt-Ver-
dichter und Neu-Verdichter dargelegt. Daraus wird ersichtlich das die Neuanschaffung
wirtschaftlicher ist als den Alt-Bestand zu behalten:
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1176.003 Ertlichtigung der Schwachlastbelebungsanlage
Erneuerung Verdichterstation SLB/BB 1-4
B50 Betriebsgebaude

Objektplan

neue Verdichter

alte Verdichter

Jahre Zinshasis Zinsen Tilgung Iﬂzr'iunndg- Anggtlaer?(lj(r?zlttinn; Stromkosten
1 2.640.000 118.800 176.000 10.000 304.800 1.765.146
2 2.464.000 110.880 176.000 10.000 296.880 1.835.752
3 2.288.000 102.960 176.000 10.000 288.960 1.909.182
4 2.112.000 95.040 176.000 10.000 281.040 1.985.549
5 1.936.000 87.120 176.000 10.300 273.420 2.064.971
6 1.760.000 79.200 176.000 10.609 265.809 2.147.570
7 1.584.000 71.280 176.000 10.927 258.207 2.233.473
8 1.408.000 63.360 176.000 11.255 250.615 2.322.812
9 1.232.000 55.440 176.000 11.593 243.033 2.415.724
10 1.056.000 47.520 176.000 11.941 235.461 2.512.353
11 880.000 39.600 176.000 12.299 227.899 2.612.847
12 704.000 31.680 176.000 12.668 220.348 2.717.361
13 528.000 23.760 176.000 13.048 212.808 2.826.056
14 352.000 15.840 176.000 13.439 205.279 2.939.098
15 176.000 7.920 176.000 13.842 197.762 3.056.662

950.400  2.640.000 171.920 3.762.320 35.344.558
-4 -

Iﬂzfgjnndé Stromkosten
30.000 1.938.716
30.900 2.016.264
31.827 2.096.915
32.782 2.180.791
33.765 2.268.023
34.778 2.358.744
35.822 2.453.094
36.896 2.551.218
38.003 2.653.266
39.143 2.759.397
40.317 2.869.773
41.527 2.984.564
42,773 3.103.946
44.056 3.228.104
45.378 3.357.228

557.967 38.820.044




1176.003 Ertichtigung der Schwachlastbelebungsanlage
Erneuerung Verdichterstation SLB/BB 1-4
B50 Betriebsgebaude

Objektplan

Nach der obigen Auswertung sind in den nachfolgenden Tabellen folgende 2 positive Einspa-
rungen zu sehen.

a. Einsparung Energiekosten pro Jahr

Bei einer Annahme vom 0,40 EUR/KWh (aktueller Strompreis) wirde man zwischen den alten
Verdichtern und den neuen Verdichtern im Jahr eine Stromeinsparung von 173.570,00 Euro
erzielen.

Energieverbrauch

Einsparung pro

Einsparung pro
Jahr in EUR

pro Jahr in kWh Jahr in kWh (0,40 EUR / kWh)
Neue Verdichter 4.412.865
Alte Verdichter 4.846.789 433.924 173.570

b. Gesamteinsparung Projekt

Mit der kompletten Berlicksichtigung der Stromkosten, Instandhaltungskosten und der Investi-
tionskosten wirde man in 15 Jahren eine Gesamteinsparung von 271.132,00 Euro erreichen. Da
davon auszugehen ist, dass die Stromkosten in Zukunft eher noch steigen, wirde sich die

Gesamteinsparung in Zukunft noch vergréRern.

Gesamtinvestition | Stromkosten Instandhaltungs- Gesamtkosten | Eraebnis in
inkl. Zinsen in EUR kosten in EUR in EUR gEUR
in EUR 15 Jahre 15 Jahre
Neue Verdichter 3.590.400 35.344.558 171.920 39.106.879
Alte Verdichter 0 38.820.044 557.967 39.378.011 271.132

Basis der Berechnung

Fur die alten Verdichter wurden die Daten fir die spezifische Leistungsaufnahme (Wh/Nm?3) aus
dem Prifprotokoll bei Abnahme der Verdichter von 1973 herangezogen.

Aufgrund von Verschleil3 kann davon ausgegangen werden das die Verdichter inzwischen
wesentlich schlechtere Daten aufweisen und somit noch schlechtere Ergebnisse erzielen wirden
als in der Berechnung zu Grunde gelegt.

Fir die neuen Verdichter wurde das Datenblatt vom Fabrikat SULZER HST 30 verwendet. Diese
Verdichter (SULZER HST 30) sind bereits seit 2022 fiir die Belebungsbecken 5 und 6 installiert
und somit bekannt.
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1176.003 Ertichtigung der Schwachlastbelebungsanlage
Erneuerung Verdichterstation SLB/BB 1-4

B50 Betriebsgebaude

Objektplan

4. Daten der MalRnahme:
Projektnummer:
Planungszeitraum:
Geplante Bauzeit:
Kostenanschlagssumme:

Geplante Finanzierung:

1176.003

Juli 2023 bis Marz 2025
April 2024 bis Marz 2025
3.440.000,00 Euro

(siehe nachfolgende Tabelle)

Jahr Erwarteter Mittelbedarf
Vorjahre 0,00 Euro
2023 555.000,00 Euro
2024 1.368.000,00 Euro
2025 1.517.000,00 Euro
Gesamt 3.440.000,00 Euro

Personal- und Sachkosten

3.440.000,00 €

Abschreibungsdauer 15 Jahre

Abschreibung pro Jahr: 229.333,33 €/a
kalkulatorische Zinsen

auf 50 % der Gesamtkosten 4,50% X 1.720.000,00 € = 77.400,00 €/a

Gesamt :

Gerundet :

306.733,33 €/a
306.800,00 €/a

*FUr die neuen Verdichter wird mit einer Laufzeit von ca. 15 Jahren gerechnet. Daher betragt die Abschreibungsdauer

ebenfalls 15 Jahre.

Die kunftig anfallenden Folgekosten — ohne Instandhaltung — betragen ca. 306.800,00 Euro/Jahr
und werden im Rahmen des kostendeckenden Wirtschaftsplans der Stadtentwasserung und

Umweltanalytik ausgeglichen.

11



1176.003 Ertlichtigung der Schwachlastbelebungsanlage

Erneuerung Verdichterstation SLB/BB 1-4
B50 Betriebsgebaude

Objektplan

5. Kostenzusammenstellung

Die Kostenzusammenstellung ergibt sich wie folgt und wurde im Projektmodul angelegt:

Auftrags- . Einh. Preis Gesamtpreis
nummer Beschreibung Menge [EUR] [EUR]

ATI-005810 | Eigenleistung 750 120,00 90.000,00
Planung Technische Ausriistung -

ATI-005811 Maschinentechnik 1 300.000,00 300.000,00

ATI-005811 | Flanung Technische Ausristung — 1 50.000,00 50.000,00
Elektrotechnik

ATI-005811 | Flanung Verfahrens- und 1 10.000,00 10.000,00
Prozessleittechnik

ATI-005811 | Planung Tragwerk - Bautechnik 1 10.000,00 10.000,00

ATI-005812 Masch!nentechnlk - Verdichter- und 6 400.000,00 2.400.000,00
Rohrleitungen

ATI-005813 Elektrotechnik - Elektroinstallation 1 220.000,00 220.000,00

ATI-005814 | Prozessleittechnik - Prozessleitsystem 1 30.000,00 30.000,00

ATI-005815 | Bautechnik — Beton- und 1 180.000,00 180.000,00
Stahlbetonarbeiten

ATI-005816 | Prifung, Gutachten, Statik 1 50.000,00 50.000,00

ATI-005817 Nebenkosten 1 100.000,00 100.000,00
Objektplansumme 3.440.000,00

-7 -
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1176.003 Ertichtigung der Schwachlastbelebungsanlage
Erneuerung Verdichterstation SLB/BB 1-4
B50 Betriebsgebaude

Objektplan

6. Lageplan
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1176.003 Erttichtigung der Schwachlastbelebungsanlage
Erneuerung Verdichterstation SLB/BB 1-4
B50 Betriebsgebaude

Objektplan
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1176.003 Erttichtigung der Schwachlastbelebungsanlage
Erneuerung Verdichterstation SLB/BB 1-4
B50 Betriebsgebaude

Objektplan

Mogliche Ausfiihrung — neuer
Verdichter inkl.
Rohrleitungsanschluss

7. Genehmigung

Der Objektplan mit der Objektplansumme von 3.440.000,00 Euro wird zur Genehmigung
vorgelegt.

Nurnberg, 15.02.2023
Stadtentwasserung und
Umweltanalytik Nurnberg
Abwasserreinigung
Maschinentechnik

i A.

Raum
(3614)
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Beschlussvorlage

SUN/007/2023
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Stadtentwésserung und  30.03.2023  offentlich Beschluss

Umweltanalytik Nirnberg (SUN)

Betreff:
Anpassung der Zweckvereinbarung der Stadt Firth aufgrund 8 2 b UStG

Anlagen: )
Anpassung der Zweckvereinbarung zur Ubernahme von Abwasser wg. der Einfiihrung des 8 2 b

UStG - Anderungsvorschlag der Stadt Fiirth

Sachverhalt (kurz):

Durch die Einfuhrung des 8 2 b UStG wird der stadtische Unternehmensbereich von den
bisherigen Téatigkeiten der Betriebe gewerblicher Art ausgeweitet. Unter anderem sind kinftig
alle Tatigkeiten steuerpflichtig, die

o auf offentlich-rechtlicher Grundlage oder
e in einem potentiellen Wettbewerb zu Dritten

erbracht werden.

Es kommt also darauf an, ob die Aufgabenibertragung auf der Grundlage der zwischen SUN
bestehenden offentlich-rechtlichen Zweckvereinbarungen auch an einen privaten Dritten
erfolgen konnte. Aus Sicht SUN ist dies nicht der Fall, da Art. 34 BayWG die Pflicht zur
Abwasserentsorgung ausschlieZlich auf die Gemeinden tbertragt.

Die Stadt Furth hat einen mit der Regierung abgestimmten Vorschlag vorgelegt. Dieser wurde
von RA und KaSt/5 begutachtet.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

XI Nein (— weiter bei 2.)
[] Ja
[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Seite 1 von 4
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SUN/007/2023

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(] Ja Kaufm. Angelegenheit — keine Auswirkung auf unterschiedliche
Personengruppen. Es sind keine Diversity-Aspekte betroffen.

Seite 2 von 4
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SUN/007/2023

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|Z| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)
KaSt

=
[
[

Seite 3 von 4
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SUN/007/2023

Beschlussvorschlag:

Der Werkausschuss/SUN stimmt der vorgelegten Anpassung der Zweckvereinbarung mit der
Stadt Firth zu.

Seite 4 von 4
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800-12-90

Anpassung der Zweckvereinbarung zur Ubernahme von Abwasser wegen der Einfuhrung des §
2b UStG

hier: Anderungsvorschlag der Stadt Fiirth

l. Die Stadt Flrth Gbersendet einen Anpassungsvorschlag der bestehenden Zweckverein-
barung aufgrund der Einfihrung des § 2b UStG. Die vorgeschlagene Anderungsverein-
barung liegt unterschrieben bei. Es ist vorgesehen, dass die Vereinbarung riickwirkend
zum 01.01.2022 geschlossen wird. Herr OBM bittet um Priifung in Zusammenarbeit mit

RA.-
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Anlagen

bestehende Zweckvereinbarung

Schreiben der StEF vom 01.12.2022
unterschriebene Anderungsvereinbarung in Kopie

Y:\k2\intermd4 - Umsatzsteuer\§ 2b UStG\VAnderung der bestehenden ZWAFirth und Tuchen\Prisfung der Anpassungen der
Zweckvereinbarung.docx Seite 1 von 1
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Anpassun‘g der Zweékvereinbarung iiber die Ubernahme des Abwassers aufgrund der Ein-
flihrung des § 2b UStG

Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund der Einfiihrung des § 2b UstG hat sich auch StEF mit der umsatzsteuerlichen Behandlung
der nach der Zweckvereinbarung in Rechnung zu stellenden Leistungen beschéttigt.

Die Stédte Firth und Niirnberg sind nach § 56 WHG i. V. m. Art. 34 BayWG zur Beseitigung des in
ihrem jeweiligen Gemeindegebiet anfallenden Abwassers verpflichtet. Aufgrund technischer Gege-
benheit existiert seit langem eine Zweckvereinbarung zwischen den Stadten Fiirth und Niirnberg,
nach der die im Kanalnetz der Stadt Nirnberg (-Abwassergast‘) gesammelten Abwisser an festge-
legten Uberleitungspunkten in das Kanalnetz der Stadt Fiirth eingeleitet und von dort der Klaran- _
lage der Stadt Fiirth (konkret der dem Vermégen des Eigenbetriebes der Stadt Fiirth Stadtentwis-
serung Firth (StEF)" zuzurechnenden Kléranlage) zur Reinigung zugleitet werden. Der Stadt Fiirth
fir die Reinigung entstehende Kosten werden durch die Stadt Niirnberg ersetzt. Eine Rechisbezie-
hung zwischen der Stadt Fiirth und dem einzelnen Nirnberger Grundstiickseigentiimer besteht
nicht, vielmehr bleibt die Stadt Nirnberg fur die in inrem Gemeindegebiet anfallenden Abwasser
Beseitigungsverpflichtete (Aufgabentrager der Abwasserbeseitigung) nach Art. 34 BayWG in
Génze, ihrem Blirger gegeniiber also vollumfanglichy B chtigt und verpflichtet.

Nach § 2b Abs. 1 S. 1 UStG unterliegt die Abwasse eé‘"’eitigung, zu der die jeweiligen Stadte bzw.
Gemeinden in ihrem Gemeindegebiet gesetzlich verpflichtet sind, nicht der Umsatzsteuer.

Damit diese Regelung auch fiir die an die Abwassergéste zu erbringenden Leistungen gilt, muss
die Teilaufgabe der Abwasserreinigung pflichtbefreiend auf die Stadt Fiirth bertragenwerden.
Dies ist in der bisherigen Zweckvereinbarung nicht eindeutig geregelt, sodass die ng /
-rung entsprechend angepasst werden muss. Der Wortlaut der Aufgabenibertragungiji
mit der Rechtsaufsicht wie auch mit unserem Rechtsamt abgestimmt. o

Konto der Stadtentwasserung Fiirth: Sparkasse Fiirth, BAN: DE13 7625 0000 0009 9998 30, BIC: BYLADEM1SFU
USt.-ldentNr.: DE 132 760 721
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Stadt Fdrih - Ordnungsamt - 90744 Fiirth Seite 2

Fiir den Fall, dass trotz dieser Vorkehrungen die Leistung geman Zweckvereinbarung der Umsatz-
steuer unterworfen wird, wurde in die Anderungsvereinbarung auch eine Regelung bezliglich Um-
satzsteuer aufgenommen.

Anbei erhalten Sie die Anderungsvereinbarung in zweifacher Ausfertigung mit der Bitte, nach Un-
terschrift eine Ausfertigung zuriick zu senden.

Vielen Dank im Voraus
Mit,fr’éhndlichen Griifen

Stadtentwasserung Fiirth
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2. Werkleitung
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Konto der Stadtentwasserung Filrth: Sparkasse Fiirth, BAN: DE13 7625 0000 0009 9998 30, BIC: BYLADEM1SFU
USt.-dent.Nr.; DE 132 760 721
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Ergénzungs-/Anderungsvereinbarung
zur
| Zweckvereinbarung -
Uber die Beitrags- und Gebiihrenberechnung der an die
~ benachbarte 6ffentliche'EntwéisserungseinrichtUng
angeschlossenen Anwesen im Grenzgebiet der Stidte
~ Niirnberg und Fiirth

die zwischen der Stadt Nurnberg
und
der Stadt Fiirth

am 14.02.1997 geschlossene Zweckvereinbarung (iber die Beitrags- und
Geblhrenberechnung der an die benachbarte oOffentliche Entwésserungseinrichtung
angeschlossenen Anwesen wird wie folgt ergénzt bzw. gesndert:

|. Nach § 2 wird eingefiigt:

§ 2a

(1) Stadt Nirnberg ist gem. Art. 34 Abs. 1 BayWG (Bayerisches Wassergesetz) i. V. m.
§ 56 WHG (Wasserhaushaltsgesetz) zur Abwasserbeseitigung auf ihrem
Gemeindegebiet verpflichtet. Diese hoheitliche Aufgabe wird firr die an die 6ffentliche
Entwésserungseinrichtung der Stadt Firth angeschlossenen Anwesen auf die Stadt
Firth befreiend tibertragen und von dieser Ubernommen.

(2) Stadt Furth ist gem. Art. 34 Abs. 1 BayWG (Bayerisches Wassergesetz) i. V. m. § 56
WHG (Wasserhaushaltsgesetz) zur Abwasserbeseitigung auf ihrem Gemeindegebiet
verpflichtet. Diese hoheitliche Aufgabe wird fiir die an die 6ffentliche
Entwasserungseinrichtung der Stadt Nlrnberg angeschlossenen Anwesen auf die
Stadt Nirnberg befreiend Ubertragen und von dieser Gbernommen.

(8)  Die Ubertragungen und Ubernahmen gelten ab den jeweiligen Einleitungsstellen in
die jeweiligen Entwésserungseinrichtungen bzw. -anlagen. Die Abwassersammiung
~und -ableitung im jeweils eigenen Gemeindegebiet bleibt Aufgabe der jeweiligen
Stadt. '

(4) Die Stédte Niirnberg und Fiirth verpflichten sich jeweils zur Ubernahme und
Reinigung des eingeleiteten Abwassers entsprechend den geltenden rechtlichen und
technischen Vorschriften.

IIl. Nach § 3 wird eingefiigt:

§ 3a

Fir den Fall, dass die Ubernahme, Ableitung zur jeweiligen Kldranlage und Reinigung des
Abwassers nach § 1 Absatz 1 aufgrund des Umsatzsteuergesetzes steuerbar ist, erhdhen
sich die nach § 3 abzurechnenden Gebihren und Beitrage um die anfallende gesetzliche

Ust.
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[Il. Inkrafttreten

Die Anpassungen/Erganzungen treten riickwirkend zum 01.04 2022 in Kraft. B
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Zweckvereinbarung
iiber die Beitrags- und Gebiihrenberechnung der an die benachbarte
offentliche Entwisserungsanlage angeschlossenen Anwesen
im Grenzgebiet der Stidte Niirnberg und Fiirth

Zwischen der Stadt Niirnberg, vertreten durch die Werkleitung des Stadtentwasserungsbetriebes

und
der Stadt Fiirth, vertreten durch den Oberbiirgermeister, dieser vertreten durch den Stadtbaurat,

wird nach Art. 7 ff. KommZG folgendes vereinbart:

§1

(1) Entlang der Stadtgrenze Numberg-Fiirth sind einzelne Anwesen aus Firth an die offentliche
Entwisserungsanlage der Stadt Niirnberg und aus Nirnberg an die 6ffentliche Entwiésserungsanlage
der Stadt Furth angeschlossen.

(2) Die in Absatz 1 genannten Anwesen ergeben sich aus den beiliegenden Lageplanen, die als
Anlagen Vertragsbestandteil sind. Im einzelnen liegen drei Lageplane (M =1 : 5000) bei, aus denen
sich die Further Anwesen ergeben, die nach Niimberg einleiten und umgekehrt (Anlage 1 bis 3).
Die namentliche Auffiihrung der aktuellen Anwesen ergibt sich aus Anlage 4.

§2

Die Entwasserungssatzungen der Vertragspartner und die Zustandigkeiten zum Vollzug der
Satzungen werden durch diesen Vertrag nicht beriihrt. Die Vertragspartner verpflichten sich, ihre
Entwasserungssatzung hinsichtlich der in § 1 genannten Grundstiicke genauso zu vollziehen, wie
wenn diese Grundstiicke an ihre ei gene Entwasserungsanlage angeschlossen wiren.

§3

(1) Die Vertragspartner verpflichten sich, die Gebiihren (einschlieBlich der Starkverschmutzungs-
zuschlige) und Beitrage (einschlieflich der Verbesserungsbeitrige) nach der Jeweils giltigen
Beitrags- und Gebithrensatzung der Stadt, in deren Entwisserungsanlage eingeleitet wird, zu
berechnen und die errechneten Betrdge zu erstatten. Die Erhebung von Gebiihren und Beitragen
gegeniiber den Grundstickseigentiimem wird hiervon nicht beriihrt.

(2) Die Beitrage im Vollzug der BGS-EWS/FES sind von der nach Absatz 1 verpflichteten Stadt
spitestens 6 Monate nach der Entstehung der Beitragspflicht zu erstatten. Das Entstehen der
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Beitragspflicht richtet sich dabei ebenfalls nach der Beitrags- und Gebiithrensatzung der Stadt, in
deren Entwisserungsanlage eingeleitet wird. Die Beitragsschuld fiir die Verbesserungsbeitrige
entstand am 15.04.1993. Diese Beitrige sind 3 Monate nach VertragsabschluB zu entrichten.

(3) Die eingeleiteten Wassermengen sind von der Stadt, aus der eingeleitet wird, in Form einer
Sammelaufstellung fiir jeweils ein Kalenderjahr der Stadt, in deren Entwisserungsanlage eingeleitet
wird, bis zum 31.03. des Jahres, das dem abzurechnenden Jahr nachfolgt, mitzuteilen. Die von der
das Abwasser ibernehmenden Stadt zu ermittelnden und in Rechnung zu stellenden Gebuhren
(einschlieBlich  Starkverschmutzungszuschlige) sind  innerhalb eines Monats  nach
Rechnungseingang von der das Abwasser abgebenden Stadt zu bezahlen. :

§4

Die vorgenannten Regelungen gelten nicht fiir die Anwesen BrettergartenstraBe 99, Hans-Bockler-
Strale 92 bis 96 sowie HerderstraBe 44. Diese Anwesen werden nach dem bisherigen Verfahren
durch die Stadt Niimberg abgerechnet. ‘

§5

Die Vertragspartner verpflichten sich, die jeweilige Nachbarstadt iber samtliche Anderungen, die
im Zusammenhang mit den sich aus diesem Vertrag ergebenden Rechten und Pflichten von
Bedeutung sein kénnen, zu informieren. Dies gilt insbesondere fiir Anderungen der
Entwisserungsanlage und des eingeleiteten gewerblichen Abwassers.

§6

(1) Uber den AnschluB weiterer Grundstiicke entscheiden die Vertragspartner im gegenseitigen
Einvernehmen. Haben sich die Vertragspartner darauf geeinigt, daB ein Grundstiick nicht an die
Entwésserungsanlage der Stadt, in der das Grundstiick liegt, sondern an die Entwisserungsanlage
der Nachbarstadt angeschlossen wird, so gilt dieser Vertrag entsprechend.

(2) Die Stadt, in deren Gebiet das anzuschlieBende Grundstiick liegt und die gemiB § 2 den
Anschluf} zu genehmigen hat, hat der Nachbarstadt einen Abdruck des Genehmigungsbescheids und
der genehmigten Plane zukommen zu lassen. AuBerdem hat sie den Zeitpunkt des Anschlusses
mindestens 48 Stunden vor Beginn der Ausfithrung mitzuteilen.

§7

(1) Diese Zweckvéreinbarung lauft auf unbestimmte Dauer. Jeder Vertragspartner kann die
Vereinbarung unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von sechs Monaten Jeweils zum 31.12. durch
eingeschriebenen Brief kiindigen (ordentliche Kiindigung).
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(2) Neben der ordentlichen Kundigung nach Absatz 1 ist die auBerordentliche Kindigung unter
Einhaltung einer Kundigungsfrist von sechs Monaten jeweils zum 30.06. durch eingeschriebenen
Brief moglich, wenn ein Vertragspartner gegen diese Vereinbarung grob verstoft.

§8

(1) Uber die gegenseitige Einleitung von Abwasser bestehen derzeit zwischen den Vertragspart-
nern folgende vertragliche Regelungen:
a) Vertrag vom 23.02.1960, betreffend den Ausbau der Entwisserungsanlage in der Hofener
Stral3e,
b) Vertrag vom 06.04.1960, betreffend den KanalanschluB in der OststraBe (Furth),
c) Vertrag vom 31.10.1927, mit Nachtragen vom 13.03.1930 und vom 06.07. 1960, betreffend die
Entwasserungsanlage in der Niirnberger- bzw. Fiirther Strafe.
Diese Vertrige werden in beiderseitigem Einverstindnis durch diesen Vertrag ersetzt. Dies gilt
nicht fur die Nmn. 1 - 5 des Vertrages vom 23.02.1960 (Buchst. a). Dieser Vertragsteil bleibt giiltig.

(2) Zwischen der Stadt Niimberg und den Eheleuten Hansgeorg und Irmgard Zametzki, wh.
Tucherstrafle 20, Niirnberg, besteht ein Vertrag vom 29.11.1965, betreffend den AnschluB des
Anwesens FLNr. 815/6 in Fiirth, Gemarkung Poppenreuth, an den Kanal der Stadt Niirnberg in der
Christian-Hessel-StraBe. Der Vertrag wird durch die Stadt Nurnberg gekiindigt. Das Anwesen fiillt
damit ebenso unter diesen Vertrag,

Anlagen
3 Lagepline
1 Liste der Anwesen

Niinberg, =7 02 §?
Stadtentwésserungsbetrieb Niimberg

< .Ar‘: .

‘ St
Prof. Dr.-Ing. Anderle Appel

erster Werkleiter kaufm. Werkleiter

Furth, 14 FEB. 1937
Stadt I;" rth

1 '0‘

i /3 .
nALr [ 1
PASAA A 4
!l VA
v

KrauBle
Stadtbaurat

27



	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  8 Ertüchtigung der Schwachlastbelebung
	Sitzungsvorlage  SUN/003/2023
	Erläuterungsbericht  SUN/003/2023

	TOP Ö  9 Anpassung der Zweckvereinbarung der Stadt Fürth aufgrund § 2 b UStG
	Sitzungsvorlage  SUN/007/2023
	Anpassung der Zweckvereinbarung zur Übernahme von Abwasser wg. der Einführung des § 2 b UStG - Änderungsvorschlag der Stadt Fürth  SUN/007/2023



